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„Da war dann ein Knall und plötzlich wurde es dunke l!“ 
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Dieses Szenario erwartete uns am Freitagabend, als kurz nach 19 Uhr ein Übungsalarm ausgelöst 
wurde. Einsatzstichwort: Brandeinsatz, Menschenrettung. 

 

 

 

Das Übungsobjekt- die Filteranlage einer ortsansässigen 
Firma. 

 

 

 

 

Die Mannschaft des ersten Fahrzeuges 
(LF 16/12) vor Ort bereitet sich auf den 
Einsatz vor. 

Die erste Devise in diesem Fall: 
Menschenrettung!  

Zwei Dinge passieren gleichzeitig: 

- Die Suchtrupps rüsten sich mit 
PA (Pressluftatmern) aus 

- und die Wasserversorgung wird 
aufgebaut.  

 

 

 



 

Hier ist deutlich zu sehen, mit welchen Problemen 
Atemschutzgeräteträger bei Einsätzen in Industrie-
betrieben zu kämpfen haben- der Aufstieg über die 
Leiter ist beschwerlich. Schnell ist man irgendwo 
hängengeblieben… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch wenn das LF 16/12 ein wasserführendes 
Fahrzeug ist, so reicht der Tankinhalt nur 
wenige Minuten.  

Hier sehen wir die vier wichtigsten Mittel, um die 
Wasserversorgung aufzubauen: 

1. Feuerwehrleute  
2. Haspel mit vielen B-Schläuchen 
3. Standrohr 
4. Hydrantenschlüssel 
 

 
 
 
 



 
 
 
 
Das zweite Löschfahrzeug (LF 10/6) hat 
die Einsatzstelle erreicht. 
 
Die Mannschaft ist hinter dem Fahrzeug 
angetreten, um den Einsatzbefehl 
entgegenzunehmen. 
 
Das Gebäude rechts sollte im Verlauf 
der Übung noch zum weiteren 
Schauplatz werden… 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Währenddessen hat der erste Suchtrupp das 
Dach der Anlage erreicht. Ob er schon 
jemanden gefunden hat?  
 
 
(Leider ist von hier aus nicht zu sehen, dass 
das Innere der Anlage künstlich eingenebelt 
wurde.) 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Rückmeldung bestätigt: die drei 
vermissten Personen sind gefunden 
worden.  
Doch damit ergibt sich das nächste 
Problem: wie bekommt man die Verun-
glückten (evtl. Verletzten) aus dieser Höhe 
nach unten?  
Doch Hilfe naht… 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
Nachbarschaftliche Löschhilfe: 
Die Kameraden aus Lorsch verfügen über einen 
Teleskopgelenkmast, der auch hier zum Einsatz 
kommt. In seiner Begleitung kam ein weiteres Lösch-
fahrzeug zur Unterstützung - beides im Ernstfall eine 
wertvolle Hilfe. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Nur wenige Minuten später erreicht der Korb 
die wartenden Feuerwehrleute auf dem Dach. 
Die Odyssee der „Arbeiter“ – dargestellt von 
drei Mitgliedern der Jugendfeuerwehr Groß-
Rohrheim -  hat ein Ende. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im realen Einsatz würde hier nun der 
medizinische Rettungsdienst die 
Verunglückten übernehmen. 
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Neben zahlreichen Vertretern der Presse hatten es sich auch Bürgermeister Rainer Bersch und 
Kreisbrandinspektor Wolfgang Müller nicht nehmen lassen, die Übung zu beobachten.  
Nach der abschließenden Manöverkritik gab es zum Ausklang der Übung einen gemeinsamen 
Imbiss im Feuerwehrhaus.  
 
Wir danken hiermit der Betriebsleitung der Verzinkerei Rhein-Main, die es uns ermöglicht hat, an 
diesem Objekt zu üben und wertvolle Erfahrungen zu sammeln. Solche Möglichkeiten sind sehr 
wichtig für uns, um Objekte kennen zu lernen, damit im Ernstfall schnell und effektiv geholfen 
werden kann.  


